
Hallo,
ich habe 2014 mit dem Schreiben angefangen nachdem ich aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr
arbeiten konnte. Das schien mir die einzige Lösung zu sein um Geld zu verdienen.

Heute habe ich noch immer kein Buch veröffentlicht, zum Schreiben kann ich mich immer seltener aufraffen.
Erst wenn mir wirklich langweilig ist, was leider immer häufiger vorkommt.

Oft sitze ich abends alleine zu hause (obwohl ich ja schon tagsüber alleine zuhause sitze) und schreibe an
meinem Buch anstatt mich mit Freunden zu 
treffen. Auf Dauer macht das ganz schön einsam, gibt mir aber immerhin einen letzten Rest Hoffnung, dass
sich meine Situation noch mal bessern wird.

Ich frage mich oft: Lohnt sich das eigentlich? Was wenn ich in 40 Jahren noch einsam an meinem
Schreibtisch sitze und noch immer kein Buch veröffentlicht habe?

Diese Gedanken musste ich jetzt mal loswerden.

LG

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Lohnt sich das Schreiben?
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